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RES

KI prüft Bauteile: Multi-Agenten-System für CNC-
Fertigung
MachinaCheck nutzt mehrere KI-Agenten, um Fertigungsteile auf Herstellbarkeit zu prüfen. Das System
läuft auf AMD MI300X-Hardware.
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FORSCHUNG

MachinaCheck: Wenn mehrere KI-Agenten gemeinsam
pruefen, ob ein Bauteil ueberhaupt fraesbar ist
Ein Blogbeitrag auf Hugging Face beschreibt ein Multi-Agenten-System fuer CNC-Fertigung, das auf
AMDs MI300X-Beschleuniger laeuft - ein Fingerzeig fuer industrielle KI jenseits von Chatbots.

D ie spannendste KI-Geschichte muss nicht im‐
mer ein neues Sprachmodell sein. Manchmal ist es
die Frage, ob eine KI verstehen kann, ob ein kon‐
kretes Metallteil ueberhaupt auf einer Fraesmaschi‐
ne herstellbar ist. Genau dort setzt ein neuer Bei‐
trag auf dem Hugging-Face-Blog an: Unter dem Na‐
men MachinaCheck  stellt  das  Projekt  ein  System
aus  mehreren  zusammenarbeitenden  KI-Agenten
vor,  das die  Fertigbarkeit  von CNC-Teilen pruefen
soll. Es ist ein leises Beispiel dafuer, wie KI gerade
aus dem Chatfenster heraus in die Werkshalle wan‐
dert.

Laut dem am 10. November 2026 veroeffentlichten
Eintrag handelt es sich bei MachinaCheck um ein
Multi-Agenten-System  fuer  die  sogenannte  CNC-
Manufacturability-Pruefung.  CNC steht  fuer  'Com‐
puterized Numerical Control', also computergesteu‐
erte Werkzeugmaschinen, die etwa aus einem Me‐
tallblock  ein  Bauteil  herausfraesen.  Die  Pruefung
der Manufacturability beantwortet die Frage, ob ein
am Bildschirm konstruiertes  Teil  mit  solchen  Ma‐
schinen  ueberhaupt  realistisch  und  wirtschaftlich
gefertigt  werden  kann.  Als  Hardware-Grundlage
nennt der Beitrag AMDs MI300X, einen KI-Beschleu‐
nigerchip,  der  als  Konkurrenz  zu  Nvidias  Rechen‐
karten im Rechenzentrum positioniert ist.  Weitere
technische Details, etwa zu den verwendeten Mo‐
dellen  oder  Genauigkeiten,  sind  im  vorliegenden
Material nicht enthalten.

Interessant ist die Geschichte aus zwei Gruenden.
Zum einen zeigt sie, wohin sich der Trend zu Agen‐
tensystemen bewegt - also KI-Aufbauten, in denen
mehrere  spezialisierte  Programme  miteinander
kommunizieren,  statt  eines  einzigen Modells,  das

alles auf einmal loesen soll. Bisher tauchten solche
Konzepte vor allem in Buero- und Programmierauf‐
gaben auf; MachinaCheck verlegt sie in einen klas‐
sischen Industriekontext. Zum anderen ist die Wahl
der Hardware bemerkenswert: Dass ein oeffentlich
diskutiertes  Industrieprojekt  auf  AMD-Beschleuni‐
gern laeuft und nicht auf Nvidia-Chips, ist ein klei‐
nes, aber sichtbares Signal in einem Markt, der bis‐
lang von einem einzigen Anbieter dominiert wird.
Wer in der Fertigung mit KI plant, bekommt damit
ein weiteres Argument geliefert, ueber Alternativen
zumindest nachzudenken.

Vieles bleibt aber offen. Aus dem vorliegenden Ma‐
terial  geht  nicht  hervor,  wer  genau  hinter  Ma‐
chinaCheck steht, wie zuverlaessig das System ur‐
teilt, ob es bereits in echten Fabriken erprobt wur‐
de oder ob es sich um eine Demo handelt. Auch die
Frage, wie die Agenten konkret zusammenarbeiten
und wo ihre Schwaechen liegen, ist nicht belegt. In‐
dustrielle  Fertigbarkeitspruefungen  sind  heikel:
Eine falsch positive Einschaetzung -  also ein Teil,
das die KI fuer fraesbar haelt, das es aber nicht ist
- kann teure Ausschussproduktion bedeuten. Ohne
unabhaengige Belege ist deshalb noch nicht abzu‐
schaetzen, wie weit das System ueber einen For‐
schungsprototyp hinausgeht.

Beobachten lohnt sich trotzdem: Ob in den kom‐
menden Monaten weitere Beitraege zu MachinaCh‐
eck erscheinen, ob das Projekt Open-Source-Code
oder Benchmarks nachliefert und ob andere Indus‐
triebetriebe  aehnliche  Agenten-Architekturen  vor‐
stellen, duerfte ein guter Gradmesser dafuer sein,
wie ernst die Verlagerung von KI in die Fertigung
wirklich gemeint ist.
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KURZNEWS

PROD

Gemini API:
Dateisuche versteht
jetzt Bilder, Audio
und Video
Googles Gemini API kann
bei der Dateisuche nun
auch multimodale Inhalte
verarbeiten. Entwickler
können damit nicht nur
Text, sondern auch Bilder,
Audio und Video
durchsuchen lassen. Das
erweitert die
Einsatzmöglichkeiten der
API deutlich.

RES

Forscher
untersuchen: Macht
KI uns
handlungsunfähiger?
KI-Tools sollen helfen –
doch Forscher
beschäftigen sich mit dem
Gegenteil: Task Paralysis
durch KI. Wer ständig auf
KI-Vorschläge wartet,
könnte eigene
Entscheidungen seltener
treffen. Das Phänomen ist
noch nicht abschließend
belegt.

MARKT

Gen Z: Ablehnung
von KI wächst,
Übernahme stagniert
Junge Erwachsene der
Generation Z stehen KI
zunehmend skeptisch
gegenüber. Die Nutzung
stagniert, während Ängste
vor Jobverlust am
Arbeitsplatz zunehmen.
Konkrete Zahlen zur
Verbreitung nennt das
Material nicht.

PROD

Chromes KI-
Funktionen fressen
bis zu 4 GB Speicher
Googles Chrome belegt
durch eingebaute KI-
Features bis zu 4 Gigabyte
auf der Festplatte. Das
betrifft Nutzer, die die KI-
Funktionen möglicherweise
gar nicht aktiv nutzen. Ob
sich das deaktivieren lässt,
bleibt im Material unklar.

RES

The Batch: Kein KI-
Jobpocalypse – aber
Chips lernen sich
selbst zu designen
The Batch meldet: Ein KI-
getriebener
Massenstellenabbau bleibt
laut aktueller Einschätzung
aus. Nvidia nutzt KI für das
Design eigener Chips.
Außerdem zeigt das
Seedance-Modell neue
Fähigkeiten, und Forscher
arbeiten daran, dass
Roboter Gelerntes nicht
vergessen.

SAFE

Israels KI-Zielsystem:
Handydaten als
Grundlage für
tödliche Angriffe
Ein Bericht beschreibt, wie
Israels KI-Zielsystem aus
Smartphone-Daten
Angriffsziele ableitet.
Kritiker sehen darin eine
gefährliche
Automatisierung von
Tötungsentscheidungen.
Das wirft grundlegende
Fragen zur Verantwortung
bei KI-gestützter
Kriegsführung auf.

OS

Entwickler ersetzt 3-
GB-SQLite-
Datenbank durch 7-
MB-Datei
Andrew Quinn beschreibt,
wie er eine 3 Gigabyte
große SQLite-Datenbank
durch eine 7 Megabyte
kleine FST-Binärdatei
ersetzte. Er reflektiert
dabei, ob selbst gebaute
Tools nicht längst
existieren. Das zeigt, wie
viel Effizienz durch den
richtigen Datenstruktur-
Wechsel möglich ist.

REG

Apple entfernt alle
Vibe-Coding-Apps aus
dem App Store
Apple hat sämtliche Vibe-
Coding-Apps aus dem App
Store gelöscht.
Hintergrund ist eine
Richtlinie, die laut Apple
die Sicherheit der Nutzer
verbessern soll. Kritiker
bezweifeln, ob es wirklich
um Sicherheit geht oder
um Kontrolle über den
Entwicklermarkt.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

WebWorld-32B: Qwens neues Modell für Web-
Aufgaben

Alibabas Qwen-Team hat WebWorld-32B veröffentlicht – ein
Modell, das speziell auf Web-Interaktionen trainiert wurde. Es
steht offen zum Download bereit.

PROD

Phi-Ground-Any: Microsofts neues Modell steuert
GUIs per KI

Microsoft hat Phi-Ground-Any veröffentlicht – ein Modell, das
Bildschirmoberflächen erkennt und als Agent bedienen kann.
Nützlich für automatisierte Desktop-Aufgaben.

OS

iCloud-Ersatz: NAS plus KI als Alternative zum
Apple-Abo

Ein Autor beschreibt, wie er mit einem NAS-System und KI-
Unterstützung zentrale iCloud-Funktionen selbst betreibt. Der
Aufwand ist laut Bericht nicht gering, aber machbar.

PROD

Micron 6600 Ion: Server-SSD mit bis zu 245
Terabyte

Micron hat die Server-SSD 6600 Ion mit 245 Terabyte vorgestellt –
das ergibt bis zu 177 Petabyte pro Rack. Geschwindigkeit ist nicht
ihr Hauptmerkmal, Kapazität schon.

PROD

007 First Light: Ultra-PC-Anforderungen mit DLSS
4.5 enthüllt

IO Interactive nennt die PC-Spezifikationen für 007 First Light. Für
4K mit über 200 fps setzt das Studio auf DLSS 4.5.

PROD

ChatGPT, Claude, Perplexity: Welches KI-Tool lohnt
sich für dich?

Ein Vergleich erklärt Stärken und Schwächen von ChatGPT,
Claude, NotebookLM und Perplexity. Wer für ein Abo zahlt,
erfährt, welches Tool zur eigenen Arbeit passt.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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